
Kanton Zug Kanton
Obwa lden

Venraltu ngsvereinba run g
betreffend die Leistungserbrlngung des Kompetenzzentrums lT-Forensik der Zuger Poli-
zel an die Kantonspolizel Obwalden

Die Kantone Obwalden und Zug vereinbaren

gestútzt auf Art. 15 des Konkordats vom 6. November 2009 i¡ber die Grundlagen der Polizei-
Zusammenarbeit ín der Zentralschweiz (Polízeíkonkordat Zentralschweiz ÍZPKI, BGS 511.1
bzw. GDB 510.12) sowie gestülzl auÍ $ 1 Abs. 2 Bst. b des Polizeigesetzes des Kantons Zug
(BGS 512.1), Arl. 2 Abs. 2 Bst. b des Polizeígesetzes des Kantons Obwalden (GDB 510.1):

Art. 1 Gegenstand

Diese Verwaltungsvereinbarung regelt die Leistungserbríngung des Kantons Zug an den Kan-
ton Obwalden im Bereich lT Forensik.

Aû.2 Parteien

Leistungserbringer ist der Kanton Zug

Leistungsersteller ist das Kompetenzzentrum lT-Forensík des kriminaltechnischen Dienstes der
Zuger Polizeí.

Leistungskäufer ist der Kanton Obwalden

Leistungsbeztlger ist die Kantonspolizei des Kantons Obwalden

Leistungserbringer, Leistungsersteller, Leistungskäufer und Leistungsbez{iger werden kollektiv
als die Parteien bezeichnet.

Art. 3 Vereinbarungen mlt weiteren Leistungsnehmern

Es steht dem Leistungserbringer frei, die Dienstleistungen des Kompetenzzentrums lT-Forensik
der Zuger Polizei weiteren Kantonen zugänglich zu machen. Príoritär steht die Leistungserbrín-
gung fär diejenigen Leistungskäufer im Fokus, mit welchen eine entsprechende Vereinbarung
vorliegt.

Ð
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Art.4 Grundsätze

Ziel des Kompetenzzentrums lT-Forensik ist es, die immer grösseren Datenmengen, welche in
den verschiedenen Strafuntersuchungen und polizeilichen Ermittlungen anfallen, gesetzeskon-
form zu sichern und fûr die Ermittlungen aufzubereiten und dem LeistungsbezL¡ger innert einer
bestimmten Frist mit rechtsgenugendem Qualitätsstandard (Norm ISO/lEC 17020) für die Aus-
wertung zur Verfügung zu stellen.

Art. 5 Organisation, Betrieb und Unterhalt

Aus- und Aufbau der lnfrastruktur des Kompetenzzentrums lT-Forensik sowie die anfallenden

(Kostenneutralität).

Die Zuger Polizei betreibt das Kompetenzzentrum lT-Forensik. Sie entscheidet über die lnvesti-
tionen und laufenden Kosten, welche filr die Leistungserstellung notwendig sind. lnsbesondere
entscheidet sie tlber die Personalbereitstellung, welche sich unter anderem aufgrund des zu
erwartenden Auftragsvolumens von Seiten der Kantonspolizei Obwalden berechnet (Drittfinan-
zierung).

Die Kantonspolizei Obwalden betreibt einen Auswertungsarbeitsplatz, wo die durch das Kom-
petenzzentrum lT-Forensik aufbereiteten Daten weiterbearbeitet und ausgewertet werden. Die
Kôsten ftlr den Betrieb und die erforderliche lnfrastruktur werden von der Kantonspolizei Ob-
walden getragen.

Art. 6 Leistungseinkauf

Der Leistungsersteller erbringt für den Leistungsbez{lger folgende Leistungen

a) Spiegelungen, Aufbereitungen und technische Auswertungen von Daten: Logische
und physikalische Sicherung von Daten im Rahmen von Strafuntersuchungen, standardi-
sierte und erweiterte Aufbereitung von Daten, technische Auswertung von Daten, Vernich-
tung von Daten, Unterstutzung bei Hausdurchsuchungen sowie weitere Dienstleistungen
nach Bedarf

b) lT-Beratung und Schulung: Fallspezifische Beratung, Schulung von Polizeimitarbeitenden
sowie weitere Dienstleistungen nach Bedarf

Der Umfang der Leistung richtet sich nach dem Anhang A1 Leistungskatalog zum Detailkon-
zept vom 8. September 2014 (Auszug angefügt).

Der Leistungsbezüger stellt grundsätzlich den Transport der zu untersuchenden Datenträger
und Geräte in das Kompetenzzentrum lT-Forensik nach Zug sicher. Die Ruckgabe erfolgt ge-
mäss Absprache mit dem Leistungsbezüger. Dabei können neben der physischen Rtrckgabe
die bearbeiteten Daten unter Einhaltung der gebotenen Datensicherheit auch elektronisch
tlbermittelt werden.
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Art. 7 Auftragserteilung

Die Kantonspolizei Obwalden überträgt sämfliche
Forensik der Zuger Polizei.

Aufträge dem Kompetenzzentrum lT-

Kann ein Auftrag aus Kapazitäts- oder anderen Gründen nicht durch den Leistungsersteller be-
arbeitet werden, informiert dieser den Leistungsbezüger frühzeitig. Letzterer ist anschliessend
ftir die selbständige Weitergabe des Auftrages an Dritte besorgt oder kann den Leistungserstel-
ler mit der Weitervermitflung beauftragen.

Das Kompetenzzentrum lT-Forensik kann nach Absprache mit der Kantonspolizei obwalden für
die fachtechnische Unterstützung (insbesondere bei der Auswertung) beigezogen werden.

Art. 8 Abgeltung

Der Leistungsersteller stellt seine Aufwendungen dem Leistungsbe zúger zu einem Stundenan-
satz von Fr. 160.-- (Stand zum Zeitpunkt des Abschlusses der vorliegenden Vereinbarung und
unter Berücksíchtigung der lndexierung sowie ohne Mehrwertsteuer) in Rechnung.

Ftlr dringlich zu erledigende Aufträge, die vor Ablauf der Frist von zwei Werktagen ab Abliefe-
rung an die Hand genommen werden müssen (Schutz hoher Rechtsgflter, z.B. bei Entfflhrun-
gen, Geiselnahmen, Drohungen etc.) verrechnet der Leistungsersteller einen Zuschlag von
25%.

Können die lnfrastruktur- und Personalkosten aufgrund der eingehenden Aufträge des Leis-
tungsbezugers nicht gedeckt werden, prüft der Leistungsersteller die notwendigen Anpassun-
gen in seiner Leistungserstellung bzw. der Leistungserbringer prüft den lnhalt der vorliegenden
Verwaltungsvereinbarung. Eine Überprttfung findet erstmals per Anfang 201g statt,

Der Leistungsersteller informiert den Leístungsbezttger sechs Monate im voraus über verände-
rungen in der Leistungserstellung, insbesondere betreffend Kosten, Auftragsdauer oder euali-
tät. Aufgrund einer solchen Anpassung hat der Leistungskäufer das Recht, nach einer Voran-
kündigung mit einer sechsmonatigen Kündigungsfrist, den vertrag zu kündigen.

Der Leistungsbezüger informiert sofort den Leistungsersteller, wenn er mit den erbrachten
Leistungen nicht einverstanden ist. Letzterer ist gehalten, allfållige Mängel sofort zu beheben.

Art. 9 Qualität der Leistungserbringung

Die Bereitstellung der gesicherten und aufbe¡eiteten Daten erfolgt nach Norm lso/lEc 17020.
Die Zustellung der gesicherten und aufbereiteten Daten erfolgt gemäss Leistungsauftrag Nr. l5
der Zuger Polizei (innert vier Wochen). Bei sehr umfangreichen oder komplexen Sicherstellun-
gen erfolgt die Bereitstellung der Daten für eine erste Sichtung (fallbezogene Auswertung) in-
nert vier Wochen; weÍtere Termine werden individuell vereinbart, Dabei müssen die strafpro-
zessualen Erfordernisse eingehalten werden.

Art. l0 Gewährleistung und Haftung

ln Abweichung zu Art. 18 ZPK richtet sich die vorliegende Vereinbarung in Bezug auf die Ge-
währleistung und Haftung nach dem Auftragsrecht (Art. 3g4ff. OR), Der Leistungsersteller hat
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den Auftrag sorgfåltig auszuführen, haftet aber nicht für einen bestimmten Arbeitserfolg. lm
Schadensfall muss er beweisen, dass er alle Massnahmen ergriffen hat, welche von ihm objek-
tiv verlangt werden konnten.

Beí Schlechterfüllung meldet dies der Leístungsbezt¡ger umgehend dem Leistungsersteller in
schriftlicher Form mit Begrilndung. Es kann Nachbesserung verlangt werden, ohne Kostenfol-
ge' Sollte dies nícht mÖgf ich sein, kann Schadenersatz geltend gemacht werden, oder allenfalls
auf eine Minderung der Honorarforderung bestanden werden.

Dle Kan tone haften anson sten fu die Han dlunge n ih rer Mitarbeite nd en (h he ¡fl ich es Au ftreten
gemäss hre n Vera n two rtl ich ke its g es etze n. rfolgen ngE Hand u en tm Ra hmen elner strafpro-
zessualen Zwangsm assnah me ode a el

en Regelungen vor

Art. I 1 Laufzeit der Venraltungsvereinbarung

Diese Vereinbarung gílt unbefristet. Sie kann unter Eínhaltung einer sechsmonatigen Kündi-
gungsfrist, frühestens per 31. Dezember 2017 , gekündigt werden.

A¡1. 12 Streitbetlegung

Zur Beilegung von Streitígkeiten gilt das verfahren gemåss Rahmenvereinbarung für die inter-
kantonale Zusammenarbeit mit Lastenausgleich vom 24, Juni2005 (Art. 31ff. IRV i.v.m. Art. 45
zPK).

Die Kantone obwalden und Zug bemühen sich, Streítígkeiten durch verhandlung oder'Vermitt-
lung beizulegen.

Sie verpflichten sich, vor Erhebung einer Klage am Streitbeilegungsverfahren gem. IRV teilzu-
nehmen.

Art. l3lnkrafttreten

Die Vereínbarung tritt nach Unterzeichnung der Kantone obwalden und Zug in Kraft. Der Zeit-
punkt des Beginns der Leistungserbríngung wírd separat geregelt.

Zug, den

Für den Kanton Zug
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Kommandant Zuger polizei



Bereich Aufwarrd:tchatzung
Auszug aus Anhang A1 Leistungskatalog zum Deta¡lkonzept vom 8' September 2014
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